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im zweifelsfall dagegen

trisomie 21 führt meist zu abtreibung
stand in einer zeitung

ich bin julian ich habe trisomie 21 oder das down-syndrom
wenn mama mich ...........

hätte opa nie „nuzzo pui“ zu mir sagen können
wär ich nicht der liebling meiner tanten
könnte ich keine männergespräche mit markus führen
hätte ich keine gedichte geschrieben
und keine bilder gezeichnet
wär ich nicht autor von hochzeitsfieber am gardasee
und regie hätt ich auch nicht geführt
wäre nie als schauspieler auf der bühne gestanden
und ginge nicht in die kunstwerkstatt
ich wäre kein bandleader und sänger
und auch nicht der ehemann von annemarie
ich wäre nichts und niemand
die welt wäre ärmer ohne mich
und ohne annemarie
und gustav
und günther
und klaus
und manuela
und barbara
und stefanie
und thomas
und haymo
und daniela
und heidi
und lorenz



und manuel
und walter
und hansjörg
und bernd
und dietmar
und katharina
und seppi
und andreas
und ilaria
und claudia
meine freunde mit down-syndrom

wir alle lachen und weinen
und leben sooooo gerne

in dieser verrückten welt



ich denke

ich denke mir
so wie ich bin so und nicht
anders soll ich sein und so hätte ich mich
auch selbst gemacht

ich habe augen nase mund und ein
schönes gesicht
habe eine brille zum sehen und hände
zum streicheln und beine zum gehen
habe ohren zum hören einen hals zum
recken und hüften zum kreisen

mein körper ist ganz aufrecht
habe zähne zum beißen
eine zunge zum schlecken und schmecken
und rote lippen zum küssen
ein herz um zu lieben
eine lunge zum atmen
einen kopf zum denken und zum entscheiden

das alles brauche ich

nur EINS hätte ich anders gemacht
ich hätte mir ganz bestimmt nicht
das down-syndrom verpasst –
ich will nicht behindert sein



ich

ich bin ein stamm von baumespracht
mit aller erde wurzelkraft
das schöpfungsfeuer ist in mir
umfasse alles groß und klein
und halte es
bin voll und weit
ein reicher krug

meine flatschohren

bereits bei der geburt
haben sich meine ohrmuscheln
in die luft gereckt
meine mutter hat sie
mit pflastern am kopf festgeklebt
sie haben sich nicht bändigen lassen

zum trotz recken sie sich
noch immer weit in die welt
sind immer auf empfang gestellt


